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Die Ausiiefeeungsfeage.
Me CNtenteitoteif.

Zn später Abendstunde überreichte nach einer Meldung
des Wolff-Büro vom 7. Febr . der französische Geschäfts¬
träger die Auslieferungsliste mit der unveränderten Begl .it-
note. Ter Note war ein Brief an den Reichskanzler beige¬
fügt. Der Wortlaut der beiden, von Millerand Unterzeich¬
neten Schreiben ist folgender:

An Herrn Freiherrn von Lersner,  Sen Vorsitzen¬
den der deutschen Friedensdelegation , Paris.

Herr Präsident!
In Ausführung des Paragraphen 3 des am 28. Juni

191.8 Unterzeichneten Protokolls beehre ich mich. Ihnen
anbei im Namen der alliierten Mächte ein Exeniptar
der von der britischen, der französischen, italienischen, bel¬
gischen, polnischen, französischen und der serbisch-troatlsch-
flowenischenRegierung gemäß Artikel 228 Abs. 2 des Ver¬
sailler Vertrages aufgestellten Listen zu überreichen.

In der Aufstellung dieser Listen sind nicht 'alle die
mit einbegriffen , welche sich der von deutschen Reichs-
anaehörigen begangenen zahllosen Verbrechen schuldig ge¬
macht haben. Die oben bezeichneten Regierungen haben ge¬
glaubt , schicklicherweise darin nur die Personen ausführen
zu sollen, die anscheinend die schwerste Verantwor¬
tung  trifft . Tie so aufgefüyrte Zahl der Schuldigen bleibt
weit hinter derjenigen der von deutschen Staatsangehörigen
in Verletzung der Gesetze und Gebräuche des Krieges be¬
gangenen Rechtswidrigkeiten.

Es liegt nicht in der Absicht der genannten Regierun-
aen, die Verbrechen derjenigen zu amnestieren, die in den
beraefügten Listen nicht mit einbegriffen sind. Die vor¬
liegende Mitteilung berührt in keiner Weise das Recht
der Staaten , sie innerhalb ihres Gebietes zu verfolgen.
Gemäß Artikel 228 des Friedensvertrages sind die auf den
besauten Listen angeführten Schuldigen, sei es dem Namen
nack" sei es nach dem Grade der Amtsausübung oder der
Amtsverwendung, zu der sie -von den deutschen Behörden
herangezogen waren , bezeichnet. Die oben bezeichneten Re¬
gierungen"behalten sich vor , von der deutschen Reg Ge¬
rung,  so wie dies in Artikel 230 des Vertrages vorge¬
sehen" ist, „Urkunden und Auskünfte  jeder Art zu
verlangen, deren Beschaffung zur vollständigen Aufklärung
der strafbaren Handlungen , zur Ermittelung der Schuldi¬
gen und zur genauen Abschätzung der Verantwortlichkeit für
erforderlich erachtet werden sollte."

Eine weitere Mitteilung wird Sie in Beantwortung
Ihres Schreibens Nr. 88 (Notiz : gemeint ist die Note
des Herrn von Lersner in der Auslieferungsfrage vom
25. Januar 1920) die Umstände wissen lassen, unter denen
die alliierten Mächte die Bestimmungen des Friedensver¬
trages über diesen Punkt ausgeführt zu sehen wünschen.

Herr Reichskanzler!
In Ausführung der Art . 228—230 des Vertrages von

Versailles und gemäß § 3 des Protokolls vom 28. Zull
1919 habe ich in meiner Eigenschaft als Präsident der
Friedenskonferenz am '3. Februar Herrn v. Lersner , dem.
Verfitzenden der deutschen Friedensdelegatron , im Namen
der alliieren Mächtte ein Exemplar der von .der englischen,
französischen, italienischen, belgischen, polnischen, rumänisch?u
und ierbisch-kroatisch-slowenischen Regierung ausgestellten
Listen zugestellt. Diese Listen sind von einem Briefe be¬
gleitet gewesen, der — es sei dies besonders bemerkt — fest-
setzte, daß nach Prüfung !der in dem Briefe Nr .88 des Bor-
sitzenden der deutschen Delegation enthaltenen Erwägungen
eine weitere Mitteilung der Bedingungen wissen lasten
würde, unter denen die alliierten Mächte die Setr. Bestim¬
mungen des Friedensvertrages erfüllt zu sehen wünschen.

Herr v. Lersner hat aus diese Mitteilung mit einem
Briefe geantwortet , dessen Abschrift beiliegt.

Die" Mächte - haben nicht daran gezweifclt, daß die
Handlung v. Lersners  eine persönliche Kundgebung
war , für die die deutsche Regierung keine  V e r a n t w v r -
tun  g trägt . Sie haben in der Tat nicht annehmen können,
daß diese Regierung sich einer Verpflichtung zu entziehen
beabsichtige, die sie durch die Unterzeichnung oxs Vertrages
Von Versailles eingegangen ist und daß sie, nach 'weniger
als einem Monat nach dem Inkrafttreten des Vertrages , sich
vorsätzlich weigerte , eine wesentliche Bestimmung des Ver¬
trages zu erfüllen.

Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz die Liste, die Herr
v. Lersner in Empfang zu nehmen sich geweigert hat , über¬
reichen zu lassen, sowie einen Brief , der ihr bcigelegc war.
Tiefer Brief ist vom 3. Februar datiert . Die Mächte haben
demnach die durch das Protokoll vom 28. Juni bestimmte
Frist eingehalten.

Umschwung in E - aland?
Das Lloyd George-Organ Daily Chronicle bringt einen

aufsehenerregenden Leitartikel zur Ausl 'eferunzsllste. Ês
heißt darin u. a. : Man weiß nicht, ob di? inoff 'zielle Liste,
deren Veröffentlichung in Berlin solche Sensation erregt
hat, die echte ist oder nicht. Wir können jedoch mit einiger
Autorität sagen, daß, wenn dies so ist, die britische Re¬
gierung  diese Liste nicht gebilligt  hat . Es ist in
jedem Falle eine zweckwidrige Liste. Wenn ein Duplikat
davon wirklich der deutschen Regierung überreicht wurde,
dann ist es klar , daß der interalliierte diplomatische Or¬
ganismus , der seinen Sitz in Paris hat , von neuem eine
unentschuldbare Dummheit  begangen hat . Die
Liste ist in jeder Hnisicht das , was sie nicht ,ern soll.
Hindenburg. Ludendorff und Bethmann Hollweg hätten nicht

darauf stehen dürfen. Man hätte nur Mistetäter fordern
dürfen, wie z. B . den General , der den Befehl zur Einäsche¬
rung Löwens gab, oder die Tauchbootkömmandanten, die
Hospitalschisse versenkten und auf die ertrinkenden Matrosen
schossen, sowie die Zivil - und Militärbeamten , die für die
Verschickungen und die in den deutschen Gefangenenlagern
begangenen Grausamkeiten verantwortlich sind. Es ist voll¬
kommen klar, daß von keiner  Regierung oder Nation
erwartet  werden kann, daß sie kaltblütig 15 Monate nach
dem Masfenstillstand Männer wie Hindenburg ausliefert.
Das erste, was getan werden muß, ist, die Angelegenhekk mit
der Liste auszuklären. Wenn diejenigen, di? im Namen der
Alliierten auszutreten behaupten, wirklich dies? unentschuld¬
bare Liste, die veröffentlicht wurde, abgeschickt haben, dann
muß die erste Aufgabe sein, die Liste gründlich abzuändern.

Auch in der übrigen englischen Presse findet die Aus¬
lieferungsliste keine Zustimmung.

Lord Robert Ce eil  sagt ? nach einer gleichen Mel¬
dung im Journal in einer öffentlichen Versammlung, die¬
jenigen, die die Kriegsgefangenen in Deutschland mißhandelt
hätten , müßten bestraft werden. Aber das wolle nicht be¬
sagen, daß es richtig sei, zu verlangen , daß Generale,
Staatsmänner und Prinzen nun gewissermaßen in Massen
ansgeliefert werden.

Nach einer Meldung oes Pariser Berichterstatters der
Baseler Nationalzeitung legte der englische Lordkanzler
Birkenhead  in der Botschafterkonftrenz in 2' hstüudiger
Rede die Anschauungen Lloyd Georges dar und bestätigte da¬
durch die Ausführungen der Daily Chronicle. Die Wi 'r-
ku n g dieser Erklärungen ist, so führt der Berichterstatter
weiter aus , eine allgemeine K o p f l o/i g ke l t . Es ist
heute still geworden in Pariser Blätterwald , kn dem es
gestern noch so mächtig rauschte? ' Die Erklärungen Lord
Birkenheads werden nun heute und an den folgenden Tagen
vom Botschafterrat erörtert werden. Man kann insofern
bereits von einem gewissen Stocken der Äuslieferungsbe-
wegung und von einer Entspannung reden. Volle Klarheir
wird man gewinnen können, nachdem Llovd George in der
Eröffnungssitzung der neuen Unterhaussession seine ange¬
kündigte große Rede über die europäische Lage und die eng¬
lische' Politik gehalten haben wird.

Matin veröffentlicht ein Telegramm der Times , in dem
gesagt wird , es habe den Anschein, daß der englische Pre¬
mierminister unter dem Eindruck der Meinung gewisser
Kreise seine Ansicht geändert habe und daß ferne Haltung
nicht mehr mit der der französischen Regierung überein¬
stimme. Auch die Havasagentur verbreitet einen Auszug
dieses Telegramms , in dem gesagt wird , Lroyd George
sei der Ansicht, daß man die Auslieferungslist ? ober den
Modus der Aburteilung so abändern müsse, daß die Deut¬
schen sie annehmen könnten. Die Times fügt hinzu : Lloyd
George diese Genugtuung zu geben, das würde dem Vertrag
selbst" einen schrecklichen Stoß  versetzen.

Ter Evening Standard verbreitet eine Nackricht seines
diplomatischen Korrespondenten, daß die englische  Regie¬
rung ihrem Berliner Geschäftsträger eine Note  übermit¬
telte, die er dem Reichsminister für auswärtige Angelegen-
beiten, Müller , überreichen soll und dem Reichsministerium
seinen Entschluß erleichtern soll. Das Blatt fügt hinzu, man
dürfe nicht erstaunt sein, wenn einige Abänderungen
an dem Auslieserungsverlangen vorgenommen würden. Tie
Alliierten seien nicht vollständig einig über den einzuschla¬
genden Weg. Der amerikanische und der japa  nt ' f che
Delegierte,  ebenso Lloyd George und Lord Eür-
z o n hätten sich vollkommen von den Schwierigkeit m
überzeugt,  die die deutsche Regierung erfahre, nur
Frankreich  sei Vollkommen anderer Meinung , während
Ztalten  einen zwischen beiden  gelegenen Stand¬
punkt einnehme. Diese Nachrickt verbreitet auch der Lon¬
doner Korrespondent des Petit Journal.

* * *

i f— T i e Haltung der Entente.  Reuter meldet
aus Paris : Als der Rat der Botschafter die List- der
Schuldigen am Mittwoch nach Berlin sandte, gab er sich!
völlig der Erwartung hin, daß man in London areser Aktion
znstimme. Der britische Lordkanzler traf jedoch am Samstag
früh aus England ein und teilte dem Rat der Botschafter
mct, daß Lloyd George seinen Standpunkt geändert habe.
Wie Reuter ^weiterhin meldet, kam der Rat der Botschafter,
an dessen Sitzung auch der Lordkanzler unv der Attorney
General teilnahmen , zu der Ansicht, die Alliierten müßten
erst den nächsten Schritt der deutschen Regierung abwarten,
bevor sie selbst etwas unternähmen.

— Der deutsche Standpunkt  Nack einer inter¬
fraktionellen Besprechung der Ausliesernngsfrage berieten
di? Fraktio nsfüh rer,  wie schon berichtet, mit der
Rei chsreg ierun  g. Dabei ergab sich vollständige Esi' n-
mütigkeit  in der Beurteilung der Auslieferungsfrage,
d .h. also : die Fraktionsführer haben sich ansiden Stand¬
punkt der Reichsregierung gestellt. — Von einer Seite , die
über die Stimmung in der mehrheitssozialistischenFraktion
unterrichtet sein kann, wird mitgeteilt . daß, von verschwin¬
denden Ausnahmen abgesehen, die Fraktion in der Anslieft-
rrwosfrage mit der Regierung einig ist .

Sammlung von Berteidigungsmate-
rial.  Die Regierung hat bereits vor längerer Zeit verschie¬
dene Regierungsstellen angewiesen, Material über jene Per¬
sonen zu sammeln, von denen man annehmen mußte, daß
sie auf der Auslieferungsliste stehen- würden. Diese Vor¬
arbeiten wurden nur für den Fall vorgenommen, daß über

di? Beschuldigungen vor dem Reichsgericht in Leipzig ab¬
geurteilt werden sollte. Für Hindenburg, Ludendorff üno
andere Heerführer, sowie auch Bethmann Hollwxg ist kein
Verteidigungsmaterial gesammelt worden, weil man nicht
annahm , daß ihre Auslieferung verlangt würde. Aus An¬
ordnung der Regierung wurde das Verteidigungsmaterme
für die N-Baot -Kommandanten , für den deutschen und
bayerischen Kronprinzen sorgfältig gesammelt. Für ein
zelne Personen sind schon Verteidiger bestimmt. — Diese
Nachricht wirkt säst wie ein Faschingsscherz, wenn man sicht,
wie die Redner der Regierungsparteien in jeder Versamm¬
lung die Vertreter oes preußisch-deutschen Militarismus,
denn deren Auslieferung verlangt die Entente , beurteit -n.

— Die deutsche Admiralität  hat den die Ma¬
rine betreffenden Teil der Auslieserungsliste durchgearbeitet.
Es sollen 29 U-Bootskommandauten , darunter II Ritter des
Ordens pour le merkte, ausgelrefert werden. Sämtliche Offi¬
ziere werden von England angefordert, mit Ansnahm ? von
8 Ü-Boot -Kommandanten , deren Auslieferung Ztallen ver¬
langt har. - -

— Eine französische Drohung.  In der fran¬
zösischen Kammer erwiderte der Minister des Aeußern Mil¬
lerand : „Deutschland habe die vorgesehenen Kohlen.nengen
nicht geliefert. Da somit der Friedensvcrtrag undurchführbar
blieb, werde Deutschland verständigt werden, baß die Räu¬
mungsfristen für die Rheinlande sistiert worden sind. Wei¬
tere Maßnahmen ständen ebenfalls zur Verfügung der Al¬
liierten , die von ihnen Gebrauch machen würden, wenn
sie es für nötig erachteten." Ter Minister schloß: „Wir
fordern alles , was Deutschland schuldig ist. Bezüglich der
Auslieferung wird der Botschasterrat die zu fässenoea Be¬
schlüsse feststellen. — Dazu wird aus Berlin gemeldet:
Solange der Friedenszustand besteht, bietet der Friedens¬
vertrag für Zwangsmaßnahmen keinerlei Handhabe. Laut
8 18 der Anlage zu Abschnitt VIII ist Frankreich nicht dazu
berechtigt. Ein derartiges Borgehen würde also emcm Bruch
des Friedensverlrages und einer Wiederherstellnng des
Kriegszust andes gleichkommen.

Letzte Nachrichten.
Der Ausschutz für auswärtige Angelege»heiter.

Mz Berlin,  9 . Febr. Der Ausschuß für auswärtig?
Angelegenheiten beschäftigte sich heute nachmittag mit der
Auslieferungsfrage . Zum Schlüsse der Verbandlungen , die
wie alle Sitzungen des Ausschusses streng vertraulich war -n,
saßt? der Vorsitzende Scheidemann das Ergebnis der Ver¬
handlungen folgendermaßen zusammen: Unbeschadet man¬
cherlei Ausstellungen im Einzelnen stelle ich fest, daß der
Ausschuß in der Auslieferungsfrage sich c i n v e r sta n -
den erklärt mit dem bisherigen Verhalten und dem vor¬
gesehenen Schritten der Regierung . Der Ausschuß erwar¬
tete, daß er vor weiteren entscheidenden Schritten der Re¬
gierung so rechtzeitig berufen wird , daß er Stellung dazu
nehmen kann. > • .

Durchführung der mitteleuropäischen Zeit.
Mz Coblenz,  9 . Febr. Nachdem dos sranzösisckn

Parlament die Einführung der Sommerzeit beschlossen hat,
ist, wie vie Cobl. Bohksztg. schreibt, bestimmt zu erwarten,
daß in der Nacht zum 15. Februar im besetzten Gebiet
auch für den Eisenbahnverkehr die mitteleuropäische Zeit
eingeführt wird.

Der Hochwasserschaden in Neuwied.
Mz Neuwied,  9 . Febr. Die amtliche Schätzung der

HochwasserschädenNeuwied ergab bisher 7—8 Millionen
Mark . Der Schaden des ganzen linksrheinischen Gebiets be¬
läuft sich nach Schätzung der zuständigen Stellen auf 120
Millionen Mark . Der Reaierungspräsideut von Eoblenz

-überwies dem Kreise Neuwied zur Linderung der größten
Not 60000 Mark.

Ein neuer Skandalprozetz'?
Mz Essen,  9 . Febr. Die Essener Staatsanwaltschaft

hat das Verfahren gegen die Reichsfischversorgnugsgesell-
schaft Berlin wegen Preiswucher und Kettenhandels crage¬
leitet. Der frühere Vorsteher der Reichsfischversorgung
Nathan wurde verhaftet , die Gelder und Bankguthaben der
Neichsfrschversorgnng im Betrage von 120000 Millionen
Mark wurden beschlagnahmt. *

PreussisdK Candesomammluita.
Sitzung vom 6 Februar 1920.

Auf der Tagesordnung stehen förmliche Anfragen der
Deutschnationalen und Sozialisten über die vertragSwidrkge
Behinderung des Verkehrs mit Ostpreußen  und
Polen.

Abg. Graf K a n i tz (D.-Nat .) : Unsere Hoffnung, daß der
oeiunde Menschenverstand bei unseren Feinden iregen wurde,
hat sich nicht erfüllt . Der ganze unmittelbare tzermchrew-
und Fernsprechverkehr mit Ostpreußen rft von den Polen un-
terbrocken. Auch besteht seit dem 1. Februar feine unmittel¬
bare Eisenbahnverbindung mehr zwischen Ostpreußen und
dem Reich. Wir fordern von der Regierung eine energische
Einwirkung auf die Reichsregierung, daß sie sich'der Ost-
markeniuteressen mehr als bisher annimmt . ^

Verkehrsminister Ocser:  Ich habe ,osort nach den
•uftcr. Meldungen von den Verkehrsstörungen Kommis,are
entsandt, die mit den Polen in Verhandlungen stehen. Diew



sind noch nicht abgeschlossen. Ter Güterverkehr aber ist
toteber ausgenommen und im Personenverkehr stehen Er¬
leichterungen bevor. Die Hemmungen liegen runden nnn-
tärischen Untersuchungen, die nur am Tage erfolgen und
dadurch, den Güterverkehr während der Nacht z'.'.m - tonen
bringen . (Hört, hört !) Die Pahforderungen , der Polen
verstoßen gegen den Geist des Vertrages . Wrr Und I0,orr in
Washington durch das Auswärtige Amt vorstellig ge.voroen,
haben aber noch keine Antwort erhalten. (Hört , hört !) Es
kragt sich, ob wir unter diesen Umständen noch Anlaß haben,
mit Polen zu verhandeln, oder ob wir nicht zu Gegenmaß¬
nahmen schreiten müssen. _ m ,, , . , ,

Unterstaatssekretär Göhre:  Die Reichsregierung hat
sich m jeder Hinsicht bemüht, den jetzigen Zustände « vvrzu-
bengen. Die Lage ist dadurch erschwert, daß wir tu Warschau
l’odi keine Vertretung haben. Wir sind schon oerm Aus-
lrartigen Amt deshalb vorstellig geworden. Falls Sie pol¬
nische" Regierung den Berkehrssperrungen nicht unverzüg¬
lich dbhilst , wird zu Gegenmaßnahmen geschritten werden.

nehm
Aba. Behrens -Danzig (Zentr .) : Ein gntes Einver-
len zwischen Danzig und Polen ist für beide ~ oue

wirtschaftlicher Mittelschulen  geht an den Ans- i
schuß kür Handel und Gewerbe. -

Ter Präsident schlägt sodann Vertagung  bis win -.-
woch, den 18. Februar vor. Abg. H erg t (T .-Nat .) Wir
vertreten den Standpunkt , daß die Auslieserunsfrage be¬
sonders das preußische Volt angeht und bedauern, daß Die
preußische Volksvertrctlmg in einer so kritischen Zeit aus¬
einandergeht und sich in einer soernsten Frage selbst aus¬
schaltet. "Der Präsident erklärt, daß die Deutsch-Nationalen
im Aeltestenrat selbst mit der Vertagung einverstanden
gewesen seien.
' Nächste Sitzung: Mittwoch, den 18. Februar.

K̂ eiies Wetzlar in die Provinz Hessen-Nassau. Waldeck soll
in den Kasseler und Wetzlar in den Wiesbadener Bezirk a-nge,
iiommeu werden. Auch der Landesansschuß des Bez.rkw.-r-
bandes de» Regierungsbezirks Wiesbaden  sprach nch dama
e.nö daß gerade in der jetzigen Zeit ein Grund zur Trennung,
der Provinz Hcssen-viassau in die Provinz Hessen und uc Pro-
il .In-. Nassau nicht gegeben sei, daß er aber die Abtrennung/ des
z °r Rheinprovinz, speziell zum RegiernugsbezirkMb lenz ge-
«rcnden Kreises Wetzlar, der weit von ihr getrennt liegt, und.
die Zuteilung dieses Kreises zunr Wiesbadener Bezirk an den er
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Abtretung rstnes Teiles des Kreises Biedenkopf, des ehenral'ge.r
großhor^oglech hessischen Hinterlandes« nebst einigen srlch°r
Äetlificken Dörfern nahe bei Letzlar nicht das esorr
reden ' kann, sondern daß der Kreis Biedenkopf in fernemi
jetzigen Bestände dem Wiesbadener Bezirk erhalten blechen.

xiiden, Westen und Norden grenzt gutheißt, dagegen ie

Lebensnotwendigkeit; aber die Danziger Bürger wollen ihre
deutsche Eigenart behalten. Große Erwartungen tnupst man
an den künftigen Luft- und den gesteuerten Seeverkehr
zwischen Ostpreußen und dem Reiche.

Minister Oes er dankt dem Vorredner namens der Re
gieruna für das warme deutsche Gefühl, das er bekundet
habe. Die losgelösten Teile des Reiches bleiben in unserem
Herzen das, was sie früher waren. (Beifall .) Wir werden
alles tun , was in unseren Kräften steht, um ihnen das
Gefühl des Verlafsenseins zu nehmen. Die Danziger Börse
werden wir genau so behandeln wie die Leipziger Messe.

Abg .Winkler (Dem .) : Zu den Verwaltungsstellen des
Ostens soll man nur deutsche Männer heranziehen, die den
Osten genau kennen. Auf Antwort aus Warschau sollte dre
Regierung nicht lange warten, sondern zu Gegenmaßregeln
greisen.

Abg. Dailmer (D .-Nat .) : Wenn die Regierung jetzt
erst Erwägungen anstellt, dann sorgt sie schlecht für Ost¬
preußen, das absichtlich dom Reich abgeschnitten ist.

Abg>. Frau Böhlmann (D . Bpt .«: Es gilt letzt nrch. ,
den Polen Liebenswürdigkeiten zu erweisen, sondern sie
mit fester Hand zur Erfüllung des Vertrages anzuhalten.

Abg. Peter -Elbing (Soz.) : In Elbing liegen Tausende
von Arbeitern auf der Straße , weil die Industrie still
liegt nnd die Abwanderung nach dein Westen wegen oer-
teuren Seereise unmöglich ist.

Damit schließt die Aussprache. In 'brttter Beratung
wird der Gesetzentwurf zur Ermächtigung des Jwttzuiini-
sters zu vorübergehenden Maßnahmen ans dem Gebiete der
Dien staufsicht  aus Anlaß des Friedensverirages ange¬
nommen. Es folgt eine förmliche Anfrage des Zeiltrums
über Höchstpreise für K a r t o f f e l >a a t g il t in Verbindung
mit einem Antrag auf Förderung der landwirtschaftlichen
Erzeugung und Beschaffung von Saatgetrerdc . In der Be¬
sprechung erklärt ein Kommissar des Landwirtsthastsminrste-
rinms , die Einführung von Höchstpreisen für Saatkortoffeln
sei nicht beabsichtigt. Die Anträge werden an den Land¬
wirtschaftsausschuß verwiesen. , t

Es folgt die förmliche Anfrage der Deutschen Volts¬
partei über die Lehrbücher des  G e s chi chr s u n t e r-
richts.

Aba. Dr . Bö h litz (D. Kp.) : Ein Erlaß des llntermchts-
ministers vom 6. Dezember v. Js ., wonach die b-sheri-
gen Lehrbücher für Geschichte im .Klasseunuterricht nicht
mehr zu benutzen seien, muß völlige Anarchie im Ge-
schichtsuuterricht Hervorrufen. Dieser Erlaß hat übrigens
auch im Schulbücherverlag ernste Beunruhigung hervorge-

, rufen. Will der Minister den Erlaß zurückziehen?
Ein Vertreter des Unterrichtsminilters

verteidigt den Erlaß . Je größer die staatliche Umwälzung
sei, desto umfassender müsse auch die Umgestaltung des
geschichtlichen Unterrichts sein. Im übrigen können die
Bücher nach wie vor zu Hause als Hilfsmittel benutzt wer¬
den. Der Erlaß besagt keineswegs, daß sw nicht gebraucht
werden dürsten. Die Besprechung der Interpellation wurde
geschlossen, jedoch auf Antrag Dr .Porich (Zentr .) vertagt.

Ein sozialdemokratischer Antrag auf Errichtung Volks-

Der BöikerbANd.
— Der Friede mit Bulgarien und der Tur-

ke  i . In der französischen Kammer erklärte Ministerpräsi¬
dent Millerand in Beantwortung einer Interpellation über
die auswärtige Politik , daß die bulgarische Söbranfe am
Tage vorher den Friedeirsvertrag ratifiziert habe und daß wo
türkischen Delegierten anläßlich der Neuorganisation der
Friedenskonferenz, die in Paris stattfindet, zu den Friedens-
Verhandlungen einberußcn wurden.

— Der internationale Geri >chtshos.  Wie As- .
ten Tidningen erfährt , wurde die schwedische Regierung ein-
geladen, an der Konferenz neutraler Länder im Haag reil-
zunehincn. Sie tvird Vertreter dorthin entseichen. Hauptver-
handlungsgegeiistan- der Konferenz soll die Errichtung eines
internationalen Gerichtshofes gemäß des Versailler Vor¬
trags sein.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
— Post an die „Japaners  Unsere in japanische

Gefangenschaft geratenen Landsleute sind b-reits zum-Hrvßen
Teil wieder nach der Heimat unterwegs und werden vor¬
aussichtlich in Wilhelmshaven landen. Dorthin können ihnen
Postsendungen entgegengeskNrdt nnd Gelder mittels Post¬
anweisung überwiesen werden. Tie Sendungen an die heim-
kehrenden Hecresangehörrgen werden wie Sendungen an
Mi Märpersonen im innerdeutschen Postverlehr behandelt
und genießen auch die dafür geltenden bekannten Gebühren-
ermäßiaunge ». Für Sendungen an heimkehrende bürger¬
liche Gefangene gelten die Vorschriften des allgemeinen
Verkehrs

muß.
DieReichSverorvimugüberVrwerbsloseufiii 'sorge

Hessen - Akaffau und die preußische
Ve»wüttungsreform.

Der Entwurf der neuen preußischen Beüvaltungsresorru,
das demnächst der Landcsversammlung zugeht, hat im Gebiete
des ehemaligen Herzogtums Nassau lebhaften Mdrr 'pruch
gefunden. Durch» b«ie neue Berivaltungsrefurm sollen auch
hn Nassau mehrere Gemeinden zu einer Landbürgertneistecei
wie im Rheinland bzw. zu einem Amtsverband wie in Westfalen
zusammengesaßt werden. Bisher war jede nassauisjche Gemeinde,
mochte sie noch "(o klein sein, selbständig, sie wählte ihren
Bjärgermeister, der direkt dem Landrat unterstand. Diese Re¬
gelung besteht schon Jahrzehnte hindurch nnd hat sich nach Aus¬
lassung der Bevölkerung durchaus bewährt, wenn auch einzelne
firne Gemeinden mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen
hatten . Gegen!K<en neuen Entwurf nnd damit gegen die Auf¬
hebung der Selbständigkeit der Gemeinden und gegen die Schaff-
tmg von Landbürgormelstereien protestierten bereits mehrere
große Versammlungen. Welchen Umfang diese Gegenbewegnng
angenommen hat, «ersieht man daraus, daß beispielsweise säst
sämtliche Gemeinden des Oberwesterwaldkreises—• 84 an der
Zahl —- der preußischen Regierung einen Protest überreicht
haben.

- Der Bezirksberband des"Regierungsbezirks Kassel  hat
vor einigen Tagen eine Entschließung, die der Staatsregiernng
unterbreitet werden soll, einstimmig gefaßt, daß er gegen eine
etwa beabsichtigte Teilung der Provinz Hessen-Nassau in die
-Provinzen Hessen und Nassau energisch«Protest erhebt, auch
gegen eine Absplitterung einzelner Landesteile des Bezirks-
Verbandes, Wie/ pler Klreise Schmalkalden und .Graffch-M
-Schaum.bmrg sowis eine solche der -ehtzmaligen kurheWchien
Provinz Hanau, das sindPie Kreise Hanau, Gelnhausen und
,Schlüchtern, welch: letztere teilweise dem Bezirksverband des
MegierungSoezirks Wiesbaden zugeteilt werden sollen. Da-

Aus Grund des Artikels ö der Verordnung vom 15.
intnr 1929 wird die neue Reichsverordnung über v'.e _
werbslvsenfürsorge vom 26. Januar veröffentlicht, der wir
folgende Hauptpunkte entnehmen : ; |

Die Fürsorge für die Erwerbslosen liegt den Gemeinden
ob. die Einrichtungen zu treffen haben, baß die Fürsorge
nicht den Rechtscharakter der Armenpflege erhalt . Als tzrel
der ' Fürsorge wird im einzelnen Falle die Beendigung der
Erwerbslosigkeit durch die Aufnahme von Arbeit bezeichnet.
Rur insotveit dieses Ziel nickt erreicht werden„kann, ,rnd>
Nnwrstützungen zu aewähren. Die Ertmrbslosensürsorgk lvlrd
vom Reich zu fechŝ Zwölfteln , von dem ständigen Bunves-
staai zu,vier Zwölfteln und von der Gemeinde oder dein Ge¬
meindeverband zu zwei Zwölfteln getragen. Leistungs¬
schwachen Gemeinden kann eine Erhöhung ser Re'-chsbei-
tiüf .-n bewilligt werden. Zuständig für die Gewährung der
Erwerbslosenfürsorge ist die Gemeinde, in der der Erwerbs¬
lose bei Eintritt der Unterstütznngsbedürstigkert fernen
Wohnsitz hat . Erwerbslose , die seit dem 1. August 1914 att
einen andern Ort gezogen sind, sollen möglichst rn oen
Wohnort , den sie zu jenein Termin hatten, zurnckkehreir.
Ihnen darf an einem andern Ort die Fürsorge nicht länger
als vier Wochen hindurch gewährt werden. Diese Beschrän¬
kung findet aber nicht statt , wenn die Erwerbslosen^erneü
Familienhausstand führen , oder wenn die Rückkehr in den
srnbern Wohnort unausführbar ist. Die Fürsorge soll vor¬
behaltlich anderer Vorschriften nur arbeitsfähigen und ar¬
beitswilligen über 16 Jahr ? alten Personen , dre Nch mwlg«
des Krieges durch gänzliche oder teilweise Eriuerbslöstgkert
in bedürftiger Lage befinden, gewährt werden. Erwerbslosig¬
keit ist nicht als Kriegsfolge anzusehen, wenn sie durch Aus-
stmid oder Aussperrung überwiegend verursacht ist.
Frühestens vier Wochen nach Abschluß des Ansstandes oder
der Anssperrung können die Gemeinden de« Arbriinchmern
beim Vorliegen der allgemeinen Voraussetzungen. Erwerbs-
losenunterstützung! gewähren. Wenn eine bedürftige Lage
durch einen Teilbetrag der Erwerbslosenunterstühung be-
seitiat tverden kann, ist nur der Teilbetrag zu gewähre«.
Wer ivegen emer 66d^ v. H. übersteigenden Beeinträch¬
tigung der Erwcrbstätigkeit Rente bezieht, ist als erivcrbs
nnkäbia anzusehen. Die Gemeinden und Gemeindiverbände
sind verpflichtet , die Unterstützung zu versagen oder zu ent¬
ziehen. wenn Ser Erwerbslose sich weigert , eine nachgewrffene
Arbeit anzunehmen, die auch außerhalb seines Berufs und
Wohnorts liegen darf und ihm nach seiner körperlichen Be¬
schaffenheit zunemutet werden kann. Tie Höchstsätze be¬
tragen : In den Orten der Ortskr. A, B .^ E. D, E l . für
männliche Personen a) über 21 Jahre -6, 5, 4. -8,59 Mark;
b) darunter 4,25, 3,59, 3, 2,59 Mark ;, 2. für weibliche
Personen a) über 21 Jahre , sofern sie nicht in dem Hans-
Halt eines andern leben, 5, 4,59, 3,59, 3 Mark ; b) über
21 Jahre , sofern sre in dem Haushalt eines andern leben,

gegen befürwortete der Landesausschuß die Einverleibung des
Fürstentums Watdeck und des zur Rheinprovinz gehörendenj

4.25) 3,59, 3, 2,59 Mark ; c) unter 21 Jahren 3 - 2,50,
2 25, 2 Marr , Die Familienznschlage. die ein Erwerbsloser
erhält , dürfen insgesamt das Anderthalbfache der ihm ge¬
währten Unterstützung, im einzelnen folgende Lätze, nicht
üBenMöcut Irt beit Orten Üer Ortsklassen A, B . E. &
a >für den Ehegatten 2.59, 2,25, 2 1,75 Mark ., b) die Kinder
und sonstige unterstütznngsberechtigte Angehörige 1.75, i/n,

St . Peter.
*®ine Reisegeschichte von Hedwig Lange.

13 Nachdruck verbot,«
' „Ihr Schutzengel, Fräulein Ilse , flüsterte mir die

Kvnde non Ihrem verwegenen Plan ins Ohr, damit ;ch
Ihre Führung tz- ernähme! Sie wissen, die himmlischen
Mächte bedienen sich manchmal irdischer Werkzeuge zu
ihren guten Absichten."

„Sie sind sehr liebenswürdig ; aber ich bedurfte der
Führung nicht, denn ich bin vollkommen über meinen Weg
orientiert , und ebensowenig des Schutzes, denn es gibt
auf den großen Touristenstraßen des Riesengebirges keine
Gefahren."

„Oho! Wenn nun aber doch einmal eine zweifelhafte
Persönlichkeit daherkäme und beunruhigte Sie ? Oder
wenn Nebel einträte und Sie verliefen sich? Ich traue
heute dem Frieden ganz und gar nicht."

Ilse wirft einen prüfenden Blick zum Himmel empor.
Die Sonne kämpft allerdings noch immer gegen den Dunst,
und es scheint in diesem Augenblick zweifelhafter als zu
Anfang , wer endlich aus dem Kampfe als Sieger her¬
vorgehen würde. Indessen — was tat das viel ? Es
mau erte sich doch eigentlich bei bedecktem Himmel leichter,
obgleich sie den Sonncnfchein für die landschaftliche Wirkung
vorgezogen hätte. Von den Gefahren etwa eintretenden
Nebels kann sich Ilse , da sie noch keine Erfahrung aus
diesem Gebiete gemacht hat, schlechterdings keine Vorstellung
machen. ^ ,

„Nun, Fräulein Ilse, " fragt Helldorf in ihr Schweigen
hinein, „da uns die wirkliche Sonne heute kaum scheinen
wird, wollen Sie dafür die Sonne Ihrer Huld strahlen
lassen? Wollen Sie gemütlich sein und Stimmung be¬
halten ?"

Er streckt ihr die Hand hin und schaut ihr mit semem
offenen, frohherzigen Lächeln in die Äugen . Ilse kämpft
eine kleine Weile mit sich; dann schlägt sie in die dar¬
gereichte Hand ein, ihn voll und groß, mit einem eigenen
Leuchten in den Augen, ansehend : „Nun denn , also gute
Wegkameradschaft!"

Ein innigerer Druck dankt ihr für das freundliche Wort;
aber in richtiger Erkenntnis ihrer sensiblen Natur hütet er
fich, sogleich weiterzugehen, sondern hält den Ton leichter
Pll » elei ;c'st. der ihren Verkehr bisher gekennzeichnet hat.

In der Nädelstegbande rasten ,ie zum ersten Male , wo

oer gute Kaffee und die srilchen Brötchen nach oer aus¬
gedehnten Frühwanderung prächtig munden. Äls sie von
hier anfbrechen, schwankt Ilse , welcher Weg der von ihnen
einzuschlagende sei, und als sich in der Folge die Wege
öfter kreuzen, und sie sich mehr und mehr ihrer Unsicher¬
heit bewußt wird, unterwirft sie sich mehr nnd mehr mit
Behagen Helldorfs Führerschaft, dessen unbeirrbarer Orien-
iierungssinn immer die richtige Entscheidung trifft.

Wie herrlich wandert es sich doch auf diesen heimlichen
' Waldstraßen ! Die tiefe Einsamkeit, die nur durch das
Nauschen des Weißwassers belebt wird, dieser üppige , sich
zu riesenhaften Dimensionen entfaltende Pflanzenwuchs ge¬
mahnt an den verzauberten Wald des Märchens, und Ilse
hätte sich nicht gewundert , unter den Riesenfarnen Kobolde
heroorspringen , oder aus dem düsteren Dickicht adgestorbener
Stämme Böcklins Einhorn hervortreten zu sehen.

Mit tiefinnerem Behagen spürt sie die Wandlung , die
während der Wanderung mit ihr vorgegangen ist, ohne
daß sie sich mit Bewußtsein Rechenschaft darüber ablegt.
Der dumpfe Druck, der in der Frühe auf ihrem Herzen
gelastet, weicht mehr und mehr. Je tiefer die Welt unter
ihr liegt, je ferner und kleiner erscheinen ihr ihre Leiden ^
und Schmerzen. Nur ein Wunsch, nur ein Ehrgeiz be¬
wegt die Seele : Höher, immer höher hinauf, dem Ziel
entgegen , das lockend von da oben winkt, und in der
Ueberwindung der Schwierigkeiten findet sie einen Genuß
ohnegleichen. Nickt schreckhaft wirken heute der Ernst und
die Größe der Natur auf sie; sie fühlt, daß der Mensch, so
winzig er auch den Bergriesen gegenüber erscheint, dennoch
die Krone der Schöpfung ist, und daß es die Liebe ist,
die ein All webt und das All umfaßt.

Auch Kurt Helldorf empfindet mit Befriedigung die
Wandlung zu feinen Gunsten. Wie ist die Ilse heute anders
als soüft ! Wenn auch die alte Melancholie noch wie ein
leichter Flor über ihrem Wesen liegt, die sanfte Freundlich¬
keit, die durch keinen Widerspruch getrübte Nachgiebigkeit
sind ihm fremd und beglücken ihn. Und wie ist sie hübsch

^ in ihrer Begeisterung mit diesem fast feierlich zu nennenden
' Ernste , mit dem sie die Naturschönheit ringsum in sich auf-
- nimmt , wie sie Einzelheiten entdeckt, die seinem Auge gewiß

entgangen wären . Wirklich, sie versteht es, auch seine
Stimmung auf die Höhe poetischen Empfindens mitzu-
Ziehen! . . ..

Ein Schauer des Entzückens durchrieselt ihn, wenn
- in selbstvergessener Bewunderung stehen bleibend, ihre
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Hand auf seinen Arm legt, und von dieser warinen , kleine«
Hand geht ein elektrischer Strom durch seinen ganzen Körper.
Die wundervollen Bilder , welche die zahlreichen Gefalle des
Weißwassers schaffen, fesseln immer öfter die Fuße der
beiden Wanderer , und besonders Ilse vermag sich nicht
loszureißen , als das imposanteste Bild vor ihren Augen sich
aufrollt : dort , wo der Fluß , ohne eine-Welle zu machen,
auf dar schrägen Fläche des Felsens in seinem grünen
Rahmen ruhig und majestätisch dahingleitet, und von der
Höhe der zackige Kamni des Ziegenruckeas, siellenwetje rmckr
bis auf den Urfelsen, in sfi enge:' Schönheit heruntergrüßt.

Inzwischen sind sie zu beträchtlicherHöhe gekommen;
rrnmer steiler und schmäler wird dev Pfad . Die Nachbar¬
schaft der großen Bäume hört auf : das Gebiet des Knie-
h,lzes beginnt.

Allmählich fängt Ilse an , die Strapazen des Weges emp-
stndlich zu spüren, immer öfter muß sie Rast machen, während
Kurt Helldorf frisch und gesprächig bleibt. Ilse empfindet
seine Gesellschaft in solchen Augenblicken der Erschöpfung
inmitten dieser rauhen und menschenfernenEinsamkeit wohl¬
tuend und beglückend.

Lange leidet er nicht, daß sie auf den Steinen still-
sitzt, denn die Atmosphäre bleibt neblig und kühl, und ein.
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scharfer Wind geht hier oben, der den von der An¬
strengung des Sieigens erhitzten Körper empfindlich durni-

^ Der Baumwuchs hat nun völlig ein Ende. Der Psadß
wird zu einer engen, steinigen Furche ; die neben dein
Wasser dahinführt ;' dann erweitert sich der Grund zu einem
sanft gewölbten 5) ochtal, auf dem man bei klarem Wetter
die Wiesenbaude liegen sieht.

Heute schwebt über dem weiten Plan derselbe weiß¬
liche Dunst, bei dem sie des Morgens ' ausgewandert sind;
aber Ilse kann sich nicht verbergen, daß er undurchsichtigel-,
kompakter geworden ist, und zum ersten Male beschieichr
sie in dem Gedanken an die Rückkehr leise Bangigkeit . 1

„Sehen Sie , Fräulein Ilse, " meint Helldorf, „wenn « ie
nun allein wären , wie wollten Sie die Wiesenbaude und
schließlich wieder zurückfinden?"

.Aber wir werden doch zuruckfmden?^ fragt Ilse
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ängstlich. „Ich muß doch zum Abend unten sein."
Fortsetzung folgt.
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^affiS ^ eMnt^ nflen 'ltonttble Auszahlung >?r ErU-nbS-
1«rrtorftiil ’unn uttb die Kontrolle der Erwerbslosen Ar-

^L «ÄÄ -A >° tt °nen übertragen Werdern AuSführungs-
ufiii « zu der Verordnung kann die Landcszentralbe-
"-rde erlassein Die Verordnung tritt am 1. Februar m

-
^ Frankfurter Börse ».

Kurse vom 6 Aebruar 1920
Mitgeteilt von der Landesbankstclle Bad Ems.

^ Anleiye«
, Deutsche Anleihen 1- 9f Preuß. Konsols.
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I' Schuldverschreibungen der
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Stadt Mainz
„ Wiesbaden .

Franks. Hyp.-Bk. Psdbrf.

, an' der Auslieferungsliste der Entente. Er wird von Polen
! n>,gefordert, wo er bekanntlich die letzten Ktiegsicchreh.iiourch
s als Kreische? von Bendzin tätig gewesen ist.
I ■ Frankfurt a. M . 8. Febr. Unter dem dringenden

A-e,dacht? falsche» MinfMmftrkslcheinevertrieben zu haben.

77.50
61.75

61.75
49.-

100.50

to/o

>/öKreutz. Central'Bod. Erd.

93.80
G.

3‘/*o/o Chem. Bad. Anilin- n. Sodas.
do Farbwerke Höchst

,/z»/» A. E. G. . -
>,,«/» Siemens & Halske .
io , „ -Schuckert.

Nass. Landesbank Oblig.
, «»/o Nass. Landesbank

- .Verdacht, Msch-e» emnrMuip,» ^ .... - -—--- . -
sv'nrdcn in der .Heidestrasse 41 der Uhrmacher Karl Krieges

f und seine Frau verhaftet. Die Festnahmen stehen im engsten
! Z-nsamNienhang mit her vor einigen Monaten aufgedecktcpl

Ffilschmiinzerwerkstätte von Kreher in Klingenberg: der hier
beteiligt gewesene Fritz Schwabe ist der Schwager von Kriege«
und har diesem vermutlich große Mengen FalschMeiN- zum
Vertrieb «bergeben. Unter szer Vorlage emes gefälschten
Liefcrnngsscheincs erschwindelte sich ein etwa vO nahriger Bursche
von einer hiesigen Seidenfirma zivei Kisten Dwideim Werte
von 350000 Mark. Der Gauner, aus dessen Ergreifung eine
sehr hohe Mlvhnung ausgesetzt ist, konnte noch nicht ergriffen
werden. - Bei einer schweren Bcnzinerpl aslion  in
den elektrotechnischen Werkstätten von Schäfer u- Montanas
wurden zwch Arbeiter lebensgefährlich verbrannt ..

•!: Frankfurt  a . M., 9. Febr. In der Franisurter Gas-
aesellschast Wurden große Unterschlagungen und U,rklnft-e>i-
kälschunaen festgestellt» deren Anfänge bereits aus dem Jahre
1910 datieren. Der Lv jährige Buchhalter Alex Mann  hat
!in Gemeinschaft mit mehreren Kassierern Gaklie'fernngszetteh
von größeren Geschäften gefälscht und an der Hand dieser!
scheine falsche Eintragmigen in die Kassenbücher gemacht.
Zoioeit sich bis jetzt seststellen läßt, betragen die auf diese,
Meise gemachten Unterschlagungen aus den letzten Jahre«
allein, mehr als 60000 Mark.
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Holland
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3728.50
1448 50
1788.25
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35 95
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Brief
3736.50
1451.E0
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1639.—

86 05
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327 35

Geld
Paris 674 25
Deutsch-Oesterr. 26.95
Budapest
Prag
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88.40
1638.5«
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Brief
675.75
27.05

8&60
1641.50
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' Vermischte Nachrichten.
* Silbers Lieber.  Aus Veranlassung von Mftrer,en-

>en wurde im Bahnhof Siegen  ein Frankfurter Ehepaar an-
,Aalten das ein Abteil zweiter Klaue des .xirankn-.ctm. D-
Ls für sich allein bestellt hatte, iw hier schwere Pa Ag
mt-rbtinaen zu können. Da man Silber,cheeber in den Aeiftn-.
wn vermutete, veranlaßte inan das Einschreiten der Poli,et,
. a2 tatsäcblW 1350 Psd. Silber in Barren seststellts
Tas Mar mußte jedoch, entlassen iverden, da es einwandsrer
mchweisen konnte, daß das Edelmetall rechtmäßig erworben war
und einer Frankfurter Firma zugesuhrt werden ,ollte^

- * ttm Wahnsinn  hängte in dem Mozelorte -»otfwLj
' aus, der dortigen Heilanstalt entlassene Kricger»wftwe

il-rm aftsi Fähre alten Knaben mit dem Kopf nach unteni iau„
Lß S « nd elend umkam. Die unglückliche Mutter hatte
das Kind vorher durch eine Tafel 'Schokolade zu och gelvck-,
ihm Hände und Füße gebunden und den Mund mit einem .̂ ak-

^f | f T ®rubennngUick.  Ans der Gmbe Peißenberg
in Bayern sind infolge eines Seilbruches beiM verbotwadngen
Fahren fünf Mann verunglückt, davon vier tödlich.

* Wie eine Ehefrau , cen muß.  Gau » besonXre
Anwedernnqen hat . ein indischer Heiratskandidat, der da»
Mück ftine? Ehe auf einer sicheren Grundlage an,bauen teilt,
ij >, , .. «»„m icxnci; Zukünftigen zu—stellen, wenigsten», wenn
er dem Gesetzbuch Manns , des alten indischen- Rechts,chöv,er- ,
y-toncken will. „Wer den Entschluß geiaßt hat, sich ftt 1~ ■
heiraten" so heißt es, „der heirate nicht ein Mädchen, das . u
rote Havre 'oder irgendein Glied zu viel hat oder ^ «» «1-
frortf ober durch seine Schwatzhaftigkett unertr^ ch ist. PieP
mehr soll ,ei reine Frau nehmen von ,choner Gestalt vre me
mehr ioll e'' eine tzran nehmen von schöner Gestalt, d^ n
Elefanten hat . Id cren Zähne klein sind und deren Geswlt e
angenehme Rundlichkeit besitzt". auch„der Mme der Mng^

Aus Provinz und Nachbargebieter.
— Spare -in der Zeit . . - Aus einem Dor,e im

Händchen wird dem Wiesb. Tgbl. geschrieben: Um einer allzu
*rD r, eK  Schuldenlast unseres Tdrfes vorzubeuMn. und um
Ss «m «i »»» ' *«j» « x
stellen vi können, wurde in emer für gestern Ab. nd ecnm
rufenen allgemeinen Bürgerversammlungmit groger « tunmeu
Mehrheit beschlossen, dlic in diesem czahre nottgen Auw „e.-
ungen in den Dorfstraßen und sonstigen Fahrwegen :m Fron¬
dienst zu regeln. Wer nicht der glückliche Besitzer eines P,e« esitfSi -au« »er Mt»,,tt°-r »«»»tM»
(Sr» *mt Ke Soclie awch. »eealtet und umnttmj * i« »«n“
sie doch vielleicht an manchen anderen Orten zur Aachal, . ng a

Obcrlahnstein . 9. Febr. Die,Stadtverordneten stimm,
'tem in ihrer letzten Sitzung u. a. einem Proiekt de» Magi
strat« fünf  Doppelhäuser in der Schulstraße zu bauen, g'. and-
äMch in Jede! Haus ist auf 180000 bis 200 900 Mark
veranschlagt. ^Ein Antrag auf Anstellung eines Schul- und
Zahnarztes wurde dem Magistrat uberwie,en. der unter Hin
züziehung der Schulleiter das Weitere veranlassen 1°« -

Limburq , 8. Febr. Regicrungspra,identttue -u, .g
kjn Viegnitz. unser früherer langjähriger Landrat, st-ht auch

\Cl)T uitf uuwu wiuu.
, :!: Frankfurt a. M , 8 Febr. Bor 35 Jahren wurde im
tadtteil Bornheim ein junger Mann erstochen anfgefimden.

Viele Personen kamen dainals als der Tat verdächtig in Nntec-
suichungshast. Man wußte sie aber aus Mangel an Beweisen
»wieder freilassen, lieber der Tat lastete jahrzehntelang tief¬
stes- Dunkel: schließlichs«eriet sie in Mrgefsenhttt. Jetzt,
soll nun ein B'ornheimer Einwohner auf dem Sterbebette sich
als den damaligen Messerhelden bekannt haben. Der Polizei
wurde, .entsprechend Itttttzilnng gemacht. Bon den damals
der Bluttat verdächtigten Personen befinden sich noch Zahlreich",
am Leben. ^ . ; .... ,

Frankfurt a M„ 8. Febr. -Bor einem stattlichen
ÄuWrcvkreis vo nFachleuten sprach hier De , Be-
sp ond ek vom Reichsfinanzministerium' über die Fi na nz-

Steuerpolitik  des Reiches, sie Art der Krieg¬
führung habe die Bjüdgetgebahrungdes Reiches völlig nmge-
ststltet, sodaß beute -die schwebenden Schulden die festen,Schul¬
den erbeblich übersteigen. Ende März werde die Schuldenlast
ans 212 "Milliarden "Mark gestiegen sein. Ein ordentlicher Etat,
allerdings mist Wstschalzahlen̂ konnte erst im 'Juli ' 919
a-isgestellt werden, ein spezifizierter sei erst für das RechnungS-
jckhr 192» M erwarten. Das Valutaelend führte der Redner
du? das „Loch im Westen" zurück, an dessen fiustopfung man
jetzt arbeite. Mim die Weimarer Steuerreform unter dem
Gesichtswinkel der Etatsbalanziernng gestanden habe, so bringe
die neue große Steuertzebahrung die Besteuerung nach Ver¬
mögen, Einkommen und Bermögenszulvachs unter sinheit«ch:u
Gesichtspunkten. Es sei hieraus für 1920 auf eine Einnahme'
von 25 Milliarden zu hoffen, wovon 6,5 Milliarden an die
lE'chrelstaxuetl und , vememven aoaeftihrt werden joMen.
J 'n Anssicht genommen sei eine weitere Erhöhung  der
M e1n st eNe r und kine Reform .der K vh l e n st t u e v
Für die Gemeinden kämen besondere Stenern für Lustbarkeiten
Kuß Erbschaften n'ls Sondereinnahimen in Frage., . ttudtm
übernehme das /Reich' die Kosten für die Sicherheitspolizei..
H'ilie aus dem großen Finanzelend könne jedoch nur eine'
ungleich größere Kohlengewinnung bringen. — In der Debatte
br'ttichvdten -ForhleNte die gegehwürtige Steuergesetzgebung
als znf yä t kommend tond als undurchführbar  inchfern,
als durch die Vermögensabgabe des Landes Finanzkraft ruiniert
lasirdc Ebenso siolle. man mit der Pnmpwirtschast brr heü
turd Steuern , da die Veranlagung noch lange auf sich warten
lasse a Eontod rheben lassen. Bis jetzt tappe das Volk üb-'r
die ihm äuferlegten Steuerbürden buchstäblichi>n Dunklen.

Bad Nauheim , 8. Febr. Der Allgemeine Dentiche.
Geinossenschaststag tritt wahrscheinlich. Ende April in .Bad

1 Rauheim zusammen.
Wertheim , 7. Febr. Der Ehrenbürger der « tadt Wert-

I Mm,'  Eduard U chlein  in Chicago, stellte der Stadt zur
Verbilligung der Lebensmittel 100 000 "Mark leihweise und un¬
verzinslich zur Verfügung. Gegebenenfalls will der Spender
auch ganz auf die Mckgabe des Tarlehns verzichten., -

Ans Sem C/JMfuwülJ». 8. Febr. In veychiedenen,
jttötzeren Odenwa.ldorten --mrdett zahlreiche FünsziIMarkl
«chMne angehalten, die von fremden Händlern in Umlauf ge-
setzst waren. Besonders zahlreich waren die Falschicherne
in RmchelsheiM und Fränkisch-Crumbnch.

Aus dem Unterlahnkreise.
Gefundheitszilstand ! Von übertragbaren Krankheiten

kamen in der Woche voM 1. bis 7. Februar zur Anzeige: 2
Erkrankungen an Scharlach in Freiendiez.

:!: Niederneisen , 9. Febr. ,Nachdem der erste .veun-
ktehrer aus französischer Gefangenschaft vor zirka ,10 Tagen
Mncklick in der Heimat eingetroffen ist, folgten m vvngcr
Woche Carl Black n.nv Earl Hasselbach, sodatz alle zusammen
mchtd re jn russische, englische und fian ' öfttcheG'efaugenschait
gerieten, nun ein glückliches Wiedersehen feiern können.

Aus Ems und Umgegend.
r Knrvcrwaltumg , Der Kür- und Badekommissar Oüerst-

leutnaui von Kajdacsy  ist auf seinen Antrag aus ttze-
Kniidlifittt1'ckfick»en vom Herrn Regierungsvraud-'üten b>»
s.nm ' Ablauf seiner Amtstätigkeit Km 31. März^ d. M be¬
urlaubt worden. Gleichzeitig ist Direktor R t »' ( mm  Vor-
sitzonden der Kurkomminion ernannt worden und hat die
Geschäfte der KürkomMission übernommen.

<■ Inaverkehr . Unsere auswärtigen schaler »oaren durch
den Wegfall des 1 Uhr- kluges in der Richtung Nassau stark
im Mitleidenschaft gezogen, und seitens der yiepgen höheren
Schulen war die EisenbahndirektionFrankfurt um Wi-derem-
stelluna des Suges gebeten. Diese hat zugestimmt und lagt in
;t Vfn «pfcficib : Bei der bevorstehenden Einzügrung der Som-
R^rzeU (gleich der mitteleuropäischen E bei den Eyen-
hahnen in Frankreich und im besetzten deutschen Gebiet wird
n a auch ein neuer Fahrplan ftir d,e strecke Cobl.?mz- Lim-
ti - 'll einaesiihrt. Dieser Fahrplan sieht die Wrederernlegung
des Inges Coblenz ab 12.32. Bad Ems ab 1,16 Limburg an
o -je vor. Ter Tag der Einführung des neuen Fahrplan» wird
seiner Zeit bekannt gegeben werden. — Buch wei.ere Kreise
werden die Einstellung des sehr beliebten Mttagszuge » be-

^ '^e" Mieterschutzverband . Es wird uns geschrieben: Der
üttmprunasbezirk Mesbaden veranstaltet am 15. ds. Mrs., vor¬
mittags 10 Uhr im Lhzenm iam Börsenplatz in Wiesbaden,

Witte große Tagung, die sich mit Wohnungsfragen  öe-
schästigcn soll. Im Interesse cker Mieterkreise dürfte es lie¬
gen wenn an dieser 'Tagung Vertmnens'mann-r tecknehwenz
die von einer zu bildenden Mietervereinigung zu wählen sind.
'Das -Erforderliche müßte aus Interessenten- (Mieter)- kreisen
veranlaßt werden. Näheres ist. im Stadib anamt  zu er-

^ ' o Ektcrnvcrjammiung Für die / Eitern der Höheren
Mädchenschule(Luisenschule) findet am morgigen Mittwoch
den 11- Februar , nachm. 5,30 Uhr eine !SonderversamimU!rg
-in der Aula der Kaiser Friedrich-Schule zur weiteren Nor
b-ereitnng der Elternbeiratswahlen stakt. Nach den Bfitnn
Mungen des Ministerialerlasses ist in dieser Versammlung,
der Wahlvorstand zu wühlen. ■ „ „ .. .

Der Deutsche Augcstelltenbuud Ortsgruppe Ems chelt
am Sonntag in seinem Vereinslokal Hotel „Prinz Earl eine
gut besuchte Versniümlung ab, in welcher, wie man »ns sch-reiott
die wirtschaftlichen Nöte der Angestellten eingehend bcspe.cch-cn
Iv'nrden. Es wurde dabei scstgestellt und allgemein bed.'.uert,
daß die Einnahmen der Angestellten im 'Verhältnis zu den
heutigen Lebcnsmittelprcisen derart gering sind, dass es Ver¬
heirateten einfach immöglich gemacht wird, die Familie durch
die Neuerung zu bringvu. Es ist ein Gebot der Stunde, bafi ore
traüacbendcn Stellen bis zur endgültigen Regelung durch- den
kommenden Tarif den Angestellten Einkünfte gewähren, die
-uiM Leven unbedingt notwendig sind.

' e Der Musikvercin Bad Ems feierte am Sonntag fern
ss3 Stiftungsfest durch Konzert und Ball im allbekannten
Flöck''chen Saale . Es wird uns darüber geschrieben: Pünktlich
um! 3 UG begann das reichhaltige Konzcrtprogramm, ausgefiihrt
Vvic der bestrenommierten Emser Stadtkapelle unter Lennugl
seines bewährten Musikdirigenten Herrn Richard Werner.
Trobdecki das schöne Wetter gar manchen ins Freie lockte,
hatten sich 'in den- Feste zahlreiche Bescher eingeiunden uw
den herrlichen Klängen der vorzüglich geschulten Kapelle zu
Ruschen. Rach Abwicklung des -Konzertprogram-ms begann der
Ranz, der najcks den Weisen eines so vo' l besetzten̂ B"->l-
vrckesters einen höchsten Genuß für unsere tanzsrohe Jugend
darstefite. "Alles in "Allem waren die Darbietungen als volcer
Ettolq des 'Musikvereins zu buchen und man kann sich nnt
Recbt schon auf die nächste Veranstaltung ähnlicher Art srener-.
Umsomehr als die gestrige— ohne Weinzwang n bn mäßigem
Eintrittspreis — ' bin wirklich gediegenes und wenig tostsme-
liqcs Vergnügen bildete.

e Stemm - und Ringveret «. Tie Festlichkeit, die der Ber-
»n sportlicher Weise am Sonntag in seinem Vere,nslokal ab-' w'. ... ... StA NNlFPN.ein ’tn worin wer um.

hielt, war allgemein sehr gut besucht und die Vorttibri'.ngen,
ro schreibt man uns. ernteten reichen Beifall. D-e zwei Pro
grammnnmmern wurden dargestellt durch Acarmorgruvp::>'>>n-
gen und "Auftreten einer Internationalen Damenmege als
Kunstjonqlenrriege, die ganz besonders i-nter dem Publikum
großen Lacherfolg herbeiführte. Die Kostümierung der aus¬
wärtigen Tamengesellschast war höchst'originell und ihr kuh
nes "Auftreten in sportlicher Weise mit den ^ ongleurgp>vi,1i-
;tcit war meisterhaft. Tie Aorgeftibrien Gr-wwerungen tu
Manuorstrllnng ernteten ebenfalls reichen Beifall unter oem
iPub'liknm. Ein gemütliches Tänzchen Seit die »estamtt
bis ;ur voraeruckten fieit in bester SttnrNuna zniamwe" * jlr
t ^ rfe atzend ladet dev Vorstand die Vorstandsmitglieder eck
einer Vorstandssitzring im Jentralhotel um 8 Uhr neue Zeck
ein und bittet, *.m voilzäMges Erscheinen.

Fachbach, 8. 'Febr. Jn dem festlich dekorrerten Saale
„Jum deutschen Kaiser" beging der hiesige Turnverein ,wn 21.
Stiftungsfest mjit tunierischen Vorführungen und Ball Die
rüberous zahlreichen Anwesenden- begrüßte- £)cr Varirtze-idL
unb bar die Anwesenden. Mckficht zu nebmen bei den turne-
rischen Hebungen, da ja auch der Krieg in dem Virnn große
Lücken geschlagen habe. Mit großer Mühe arbeite der Verein
sich wieder empor und werde sein Möglichstes tun, um alles
Msvieden zu stellen'. Der Vorsitzende gedachte in ehrenden
Worten der gefallenen Kameraden, welche in wem-.er Erde
schlummern, zu deren Andenken sich die Anwesenden von tgren
Siben erhoben Sodann begannen die turnerischen Bvisuh-
rnngen, welche mit Aufmarsch wno Pyramiden erösfnet»w'.'.rdech
ferner wurde am Mrren und Pferd geturnt, Stab - und Frei¬
übungen aemacht, und den Schluß bildete die Aufstellung ein ^
schönen Gruppe. "Alle Darbietungen wurden in AnbetraW
der sehr guten Leistungen, mit reichem Beifall belohnt. n.-Ä
man sah,' daK das ulte gute Können der Turner noch nicht
verloren gegangen ist. sin erwähnen send noch Be alten
Turner , welche mit großem 'Schneid ihrer Uebungcn gerecht
wurden zumal sie doch auch die Lasten des Ktteges getrogen
l-vbeu ' Ihnen gehört der Tank, daß sich der in nwerw Ee-
ineinde so beliebte Verein wieder zusackmenge,chart hat, un
daß eine große Anzahl junger Turner beigetteten ist, deren
Leistungen auch rühmend anerkannt wurden. Mrt dem »»ist
gemeinen Wunsche, fleißig weiteren turnenundunsnoch
manchmal solche Abende zu bereiten, rufen wir den Tnrn -rn
ein kräftiges „Gut Heil" zu.

Nievern . 8. Febr. Die Ortsgruppe Nievern der .Mre-
schastlichen Vereinigung Kriegsbeschädigter und Hmterblieb mr,
die seither vier Ortsgruppe Oberlahnstein 'angegliedert war.
hat itiii sirer letzten Versammlung eine selbständige Ort-gr'lppe
des „Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschädigter und Hinter-
biieb'encr" gegründet.

Aus Diez und Umgegend.
d Der Vaterländische Frauenverein hält heute

-nachmittags 3 Uhr in dey Gewepbeschulc am Alten Markt
eine Mitgliederversammlungab, auf deren Tagc- ardnung u v
die Entgegennahme der Rechenschasts- und Kassmb-rMe des
VateMnd Fmuenvereins und -der Meinkinderschule ,ow-e
Vvrnandsersa tzwah ten stehenj.

d Betriebseinstellung Die Eisenbahnwerkstatte un¬
serer NachbarstadtLimburg ist gestern früh geschloffen worden.
Es wird angenommen, daß der Betr-eb nach neuen B.. g
aen in nächster Zeit wieder ausgenommen werden wird.
* 7  Ä -sch- « wird « ,- IJWJ
Rach längeren Unterhandlungen ist es gegluckt, Re b-kanm

n Deutschen K'ammersviele zu einem' nur einmaligen Gast-
Wiele zu verpflichrer.. TteseS Auftreten bedeutet f.ir hie^
-rn kleines Ere gnis. Endlich nach Langem wird auch bei un»
Ler eLmal Aue künstlerisch einwandfreie Dar,ttll .mĝ emes
literarisch wertvollen Stückes geboten. Feinschmeckerenier i

injv, -
den Schmutz an Schundftrein.»^ .»-»- '" H ^ ^ m*
sinn aus der Wett zu schaffen, wird ^^  - taQ£s

»ÄÄw »er SwtidR.» Sta .tr.

über Kunst, « .no Literatur mittvrecben.



•’ ' : Altendiez , 8 . Febr . Tic Ortsgruppe Altendiez des
Verbandes deutscher Kriegsbeschädigter und - KriegShintcrblie-
veranstältete gestern abend im ^Saale von A . Langschied
ein Vergnügen mit Konzvrt und Theater . Es wird uns
darüber geschrieben : »Unter der sachgemäßen Leitung des Vor¬
sitzenden Georg Faust sowie unter Mtwirkung des Turn - und
Gesangvereins Altendiez wurde ein Programm zusninmenge-
stellt , das trotz der kurzen Zelt , die zur Einübung der Theater-
stjücke zur Verfügung stand , als überaus gelungen zu betrach
ten ist . Die Theaterstücke waren sehr gut eingeübt und ge¬
fielen jedem Besucher , ganz besonders das Kuplet „ Die bei¬
den sidelen Freunde " brachten endlosen Lacherfolg bei Jung
und Alt . Die Ortsgruppe Altendiez kann stolz auf die ge¬
lungene schöne Feier zurückblicken . In Anbetracht dessen , daß
der Saicfi voll besetzt war , ist wohl anzunehmen , daß auch
für den Ztoieck der Veranstaltung , Unterstützung bedürftiger
Kriegsbeschädigter und ^Hinterbliebener ein gewisser Ertrag
übrig bleiben wird.

: !: Birlenbachs 9 .Febr . Ter Sportklub Birlenbachs919
veranstaltete gestern abend im .Saale von A . Langschied eine
Theatervorstellung , die nicht nur von den Ortseinwohn :rn,
sondern auch von auswärtigen Gästen sehr gut besucht war ..
Vier Einakter bildeten gewissermaßen das Gerüst des Pro¬
gramms , an das sich dann Kladiervorkräge rrnd Kuvlebl
schkosseü. Im zweitem Programmteile » urderr dann noch
Gruppen gestellt . Es muß von allen Mitwirkenden gesagt wer¬
den , daß sie mit Lust Liebe bei der Sache waren nn '>
Demgemäß jeder sein Möglichstes tut . Unter den Theater -,
spielern , Damen und Herren , fanden sich sogar einige , die
mlii soviel Frische mtö Humor ihre Rollen gaben , daß auch
der brummigste Griesgram — es wurden nur lustige Stücke
gespielt - hätte sich freuen müssen . Das Publikum » eigta
chch sehr dankbar für alle Gaben , und die Lachsalven konnten
nur w !it Mühe äbgedämpft werden . Nachdem die Gäste am
Sonntage das Zwerchfell gründlich in Bewegung gesetzt gaben,
werden sie das Tanzbein am nächsten Sonntage ebenso gründ¬
lich schwingen können , denn aus Rücksicht auf die beschränkte
Polizeistunde konnte der Ball sich, nicht an die Theatervor¬
stellung anschließen und das Fest mußte auf zwei Sonntag?
verteilt werden . Es i st wohl anzunehmen , daß der Sport
Aub mit dieser Veranstaltung wieder neue Mitglieder gewon¬
nen hat , die ihm über hoffentlich nicht nur des Vergnüg - ns
wegen , sondern auch zur Pflege des gesundmachenden und - er¬
haltenden Sports beitreten.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit vielfach beobachtet worden , daß Re¬

paratur -, Um- «uo Neübauarbeiren von cur f-
»wwcrbsmüßigtzn Bauberriebs stehegrden -skerionen ausqe-
sührt werden.

Ta diese Personen gemäß § 783 der Reichsversich erungs-
ordnung beg der Tiefbauberufsgenossenschaft versichert find,
Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß bei dicst' N Eigen-
bcunrbeiten die Auftraggeber verpflichtet sind , allmonatlich
spätestens innerhalb 3 Tagen nach Ablauf eines jeden Mo¬
nats , ist dem . die Ir . -.arbeiten vusgefuhrt weraen , R .ih-
vüisungen über die Art der Arbeit und die verdienten Löhne
an den Magistrat einzureichen.

Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Bad Ems,  den 10. Februar 1920.

Der Magistrat.

Re all ch ule zu Dleza. d L.
Das neue Schuljahr beginnt am 15. April 1920 . A n -

Meldungen  werden in der Realschule vom 10. — 14 . Fe¬
bruar 1920, vorm . 12,15— 1,00 Uhr entgegengenommen . Er¬
forderlich ldozu sind Impf - und Geburtszeugnis , sowie letztes
Zeugnis.

In die Vorschule (Kl . 1) können nur noch Schüler nach
bereits zweijährigem Schulbesuch aufgenonrmen che eben.

Güte und preiswerte Pensionen für Auswärtige stehen
zur Verfügung.

Siiidl. Höhere Miidchev schule zu Dieza. d. L.
Anmeldungen  für das neue Schuljahr nehme ich in

der Zeit vom 16tz— lsts Fixbrun r 1920j vjorm . 12,15 — 1,00 Uhr
•du Amtszimmer der Realschule (1. Stock ) entgegen . Vorzn-
tegen sind Imps - und , Geburtszeuguis sowie letztes Schul¬
zeugnis.

Der Leiter : Dr. Liesau

Volksschule Diez.
Die Neuaufnahme findet Donnerstag , den 15.

Ajziril  d < .Js . stackst Schulpflichtig sind alle Kinder,
vre,che vor r/O .r 1. April 1920 das 6. Lebensjahr zurückgclegt
haben Können sie wegen zurückgebliebener Entwickelung den
Unterricht noch nicht besuchen , so ist bei dem Unterzchichneien
vorläufige Befreiung zu beantragen.

Kinder , die in der Lkit vom 1. Aprjil bis 30 . :Sevtemberj
das 6. Lebensjahr vollenden , können , soweit es die Raumver¬
hältnisse gestatten , Aufnahme finden , wenn sie körperlich und
geistig genügend entwickelt sind . Ueber die AufnahmesähiK-
kciit entscheidet her Rolltor , eine ärztliche Bescheinigung ist
nicht ersorderiich.

Tie Anmeldung sämtlicher Kinder hat bis zum 14. Februar
ds . Js . zu erfolgen . Borzulegen sind der Impfschein , von aus¬
wärts geborenen Kindern außerdem der 'Geburtsschein.

Sprechstunden : Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Sams¬
tag von 11 — 12 Uhr , vormittags und 2— 6 Uhr nachmittags.

Der Rektor , Grün.

Schmiedezwangs -Jnnung
für de» Untertahnkieis.

In der 1 Q attals-Versammlung am 74 F -bruar in
Diez  wurde einstimmrg folgender Beschluß  gefaßt:

Wegen der fortgesetzten Steigerung der Preise aller
Rohmaterialien wie © fett, K>hlen etc. werden die Preise
für Schmiedearbeiten laut P etSliste freibleibend erhöht:

Hufdefchlag ob 1 Febr . 30 °/°
Wagen - und Pflugbau 40 °/°

Den Mitgliedern zur Pflicht dies »u beachten.
Der Vorstand.

Die mit Christo leiden,
werden mit Ihm verherrlicht werden.

Todes -Anzeige.
Rom. 8. 17.

Verwandte», Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Großmutter

Holl. Lacht herin«.
Kieler Bürktn-re. '
Kieler Sprotte «.

Heinrich Umsonst. Eq
Telefon2

Möbel - Iflaug

Oe »rv
Bicrti

s»r Die
S«i »cn

Frau Karl Peter Kaffine Ww.
geh . Paul

nach lanpem, schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
Sonntag Abend 11 Uhr, im Alter von 43 Jahren , durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Bad Ems, Halle(Saale), Singhofen, Griesheim, den 9. Febr. 1920.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kaffine.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3l/s Uhr vom Trauer¬

hause Wallgasse Nr. 1 statt.

Kur Aufklärung!
iiimmmimiiiiiiiiiimmmmimmmimmmmimmmmmmimmmmmimiiimiMiimimiiiimitm

Oeffentliehe
Volksversammlung

Mittwoch, den II. Februar 1920, abends 8 Uhr
im Saalbau Flock.

@ TAGESORDNUNG:
G Aussprache über Neugestaltung der Kurverhältnisse.
8 Deutsche Demokratische Partei.
^ Ortsverein Bad Ems.
^00 @ @ 00 @ 00000001

Ankauf U«d Verkauf
gebramtlec Möbelu Einrichm^
gegenstände aller Art, sowie J5
Möbel.Porzellan, GlaS, 3hmJ

stets große Auswahl.

fl] Mschantti-

D-n-k>
von H- ^

Berkanf N
von«cb,aua,r-n« üchenmSb^
Dfen u s. w.
ToanerStag . de« 12 . ^

»om  9 Uhr vorm , ab
Römerttr . SS. p,
Ein Läuferfchw,
(Boi ck) u. ei» Stamm Hüh,
i«iv weiße, dorpltlämmige ^
liener zu ve>kaufen, oder
Futter zu öftr ufiten.

Jasmnad , Bad EmS,
Winteideegstraße 18.

8 Ambosse
gebraucht, in gu'em Zaftach
preiswert abzugchen.
Rudolf Hammes

Braudach a Rh. jA,

jadttlkjmjlhtllllg
zu verkaufe « , passtud für
dtior, Kaffee. Drogen. , Lebst
tessengeschäüGibt billig ab

Röhl . Lahnftr . 21 . Em»,

Äl!

Photo -Apparat
mit Doppelalas zu kaufen
sucht Bad Ems Röhl,

Lohniinße 2 >.. '

Komp!. Zchloszmimest
Emrichruxg,

nußb pü.. gut erhalten, zu
kaufen. EmS, Römerstraßr

4 Etage

in Kochofen
zu verkaufen.
Dausenau . Kirchstr. 51.

Ich befasse mich mit

ärztl . Fachmassage
insbes. bei nervösen, neuralgischen u. rheu¬
matischen Erkrankungsformen- der Musköln,

Gelenke etc.

Dr . Fath , Ems, Mainzerstr . 2,
früher Strassburg i. Eis.

Die Verlobung mit Herrn Josef Roos
Coblcnz, ei kläre ich hiermit für aufgehoben.

Gretel Steterifeld.
Bad Ems , den 9. Februar 1920.

Kreisbauernsdiaft
für den IJnterlahnkreis.

Es finden in der nächsten Zeit folgende Versamm¬
lungen statt.
Am 12 . Februar vormittags 10 Uhr (deutsch. Zeit) in

Katzenei n bogen
(Saalbau Biehl)

Redner : Herr Landwirt Hepp , Seelbach (Oberlahnkr )̂
Am 14 . Februar in

Lollschied
5,30 Uhr (deutsche Zeit) im Schulhaus

Referent: Herr Direktor Eisinger , Wiesbaden.
Am 14 . Februar 7 Uhr (deutsche Zeit) in

Dessighofen
Gasthaus Lud . Schmidt

Referent: Herr Inspektor Weil , Wiesbaden.
Am 15 . Februar mittags 3 Uhr (deutsche Zeit) in

Freiendiez
Gasthaus Heinr . Schmidt

Referent: Herr Direktor Eisinger , Wiesbaden.
In den letzten drei Versammlungen wird über land¬

wirtschaftliche Organisationen und Lebensmittelfragen
gesprochen.

Der Vorstand.
Sofort zu kaufen gesucht:

Knollen 20 Zentner,
Kleeheu 10 —15 Zentner,
Hafer 5—10 Zentner.

Land- Gut JuugfernhShe b. Ems. Telefon Kr. 255.

Kaufe Möbel
ganze Emrlchtunge» zuw

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Loblenz . Mehtstr. 6.

Telefon Nr 1858.

Hoch herrschaftliche
Etagen,

6 gr. Zimmer, Küche Zubetör
per 1 Mä ẑ evtl, später zu ver¬
mieten [t 57
Wo, sagt die Geschäftsstelle

2 junge Leute
zum Flas-te ' spülen sucht

Likörfob.ik
C I . Wittmann , Ems.

Ern
Madche«

für Hau>arbeit gesucht.
Varl Dupp . Marktstr. 3.

Bast « ms

Zimmermädchen,
Stütze

«. Kochirhrmädchen
gesucht.

Hotel
zum Wilve » Schwei «,

Coblenz.
Tüchtiges

Mädchen
für Haurmbüt gesucht. s8il

«osgnt « aalscheid
der Singhofen

Killlshällttiii
Aelteres Mädchen oder Wwe.
am liebsten vom Lande, welche
sich auch im Garten beschäf¬
tigen kana. Selbständige
Stellung. Bon einem älteren
Herrn in Diez gesucht. Reise-
Vergütung. Zu erfr. in der
GeschästSstelle.

ßi Ihres Micha
2t I ., Waise, sucht Stellu«,
als Stütze in kl Hausball od«
zu Klvdern. Erfah,en in all«
Hauearveiten und nähen \
pcifeft in dir irau, Sprach«.
Angebote uni er M . 480 au di
G schüftsstelle.

;\lZ
sptlihF 1
schleewü
' - 379 Ljo
aus Die
110090.

Mz
ist huret
Mtzsau
Mich

liefet
Icmd in
zu liest
bereits
Frankr«
der
werden

De;

berichte
tiestrm
dir der
Diese
.stierten

Lhroni
Lloyi
klaistel
bericht«
liste er
uis.
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bclgisä
scheu v
um , da
Wird , !
lers, 1
hatte •;
wurde.
Die L
scheu k

Bkfferks Müdche«
erfahren im HrnShalh perfekt in
Nähen und Sa-neiderir fuchZ St«»«
in «inem Geichäflshautzhalt mit
Familienanschluß, Ems und Uw>
gegcnd, «674

Stär eteS Geschäftsstelle.

Mkhlktt Mhks
bei gutem Lohn für die Küch!
gksuwl. | 689

Hotel rtadt Wiesbaden,
Bad EmS.

Zimmermädchen
gesucht j670

Hotel Stadt Wiesbaden,
Bad Em«

Gesucht
ein Stunbenmädche « ad Fra«
für 3—4 Lage varmtt ag« in del
Woche Frau Max Balzer , Ems,

Bahnhofstiaße2

Lehrmädchen
oder

Lehrjunge
für Wort gesucht. Angebote an

Josef Diener , Bad Ems.
Lebe:- Galantrrie- u. Sladlwarem

Eine srlderne
Damenuhr

verloren , von Dausenau
nach EmS. Gegen gute 29*
lohnuna abzageden 1661
Marktstr. 13 , Bad EwS>

der D<
tun g c
„Aus
In ei
dazu
vom :
fiesen
AtWt
cmgei
bleib!
fikati
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Tie 1
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AuSli
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beide
lind,
Sinai

ders
der j
ten.
mitte
teil
Rüst
Zusa
Progiörter
gnisi
weist

Heirat!
Damen utd Herren, mit u ohne
Vermögen, welche sich schnellstevl
glücklich verheiraten wollen er¬
halten tofoit diskret Auekanit durch»
Coucordia » Berti « O. S4

len1
Ur.a!
Bev
aller
lrn >
brme
moki
Plar
Voll
aller
weh:
daß
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